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C. v. En1NGBHAU8EN: die Tertiär-Flon Ton Häri•g in 'l'iroi 
(Abhandl. d. geol. Reichs-Anst. 1868, II, 111, 118 SS., 31 Tftn.). Die 
Flora. von Häring ist nicht nur eine der reichsten, sondern auch diejenige 
unter den Dnt,chm Tertiiir-Floren, welche den ältesten, am meisten 

,·~utrali11clam Charakter trägt. ScHLOTHF.IM knnnte nur 2, STERNBERG 8, 
,BRoNGNURT, UNGBR und GöPPERT zusammen 19 Arten von da; de.r Vf., 
: welcher ..4000 Exemplare an Ort und Stelle gesammelt und ausserdem viele 
~ndere Bl'iträge von da erhalten,. bringt ihre Gesammtzehl auf 180 Spe­

-~11. Er beachrribt die geologischen Vrrhältnisse mit Bezugnehme auf 
REUB!l (Jahrb. 1840, 161) und. nach eigenen Wahrnehmungen, wie folgt, 
, wobei man bemerkt, dass dns geologische Altrr durch geologische Hiilfs­
mittel nicht allein genau bestimmbar ist. 

7. Kalkgeacbleb-Konglomerat, nnr •telleriweloe. 
6. Mer1el ohne Pßanzon-R„te, nndtutllch geachlcbtet. 
5. Bltumlnll■er Mergel-Schiefer odrr Stinkkalk, 1chwllrzlich- bla gelbllch-~ran In'• R&th­

licbe, In dünne Plattrn apRllbRr, dicht erfüllt mit den unten be•chriebheii Pflan· 
~ e n - R eo t e n; Ruch einige undeutliche SchaRlen eqthRltend von Blvalv•n, ?Ro­
attllarla, ? Fn1U■ u. •· w., deren Arten noch nicht beathnmbar. 

4. Kohlen-Schlchttn, Str. h. 4-5 NW. oder h. 9 N.W., Fallen 30"-3511• Die Kohle bald 
eine ansgeuichnete Pechli.ohle, bald eine gliinzend-schwRrze Schieferkohle ohne alle 
Holz-Tn:tur, rinige Fusoe bis 6 Kftr. mächtig, durchz"gen von l.agrn bitumin61en 
Kalke■, Adern kryatallinioohen Kalkea und Nestern 1lrahligen Gipaes; und zerdrückte 
Enmplare von Helix, Planorbls u. •· w. nthaltend. · 

3. Scloieferiger Thon, graulich oder bräunlich, wenige Zolle bis mehre Fnue miichtig, 
:oben hftrter, Kalk-reicher _und in einen Metgelschiefer mit meist unkennbareo P fl an­
z e n - T r ü 01 m e r"ß. übergehend, welche zum Theil andern Gescblechtem ala die über 
der Kohle angehören <Goni~pteris, Equi1etite1, Alnitea, Dombeyopsis). 

'l. Alpenkalk (znweilen fehlend). 
1. Bunter Sandstein [?), im Länger-Grabtn zu TRge gehend. 

llie Pflanzen-Rrste sind einzelne Btätter, Zweige, Blüthen • und 
Frucht-Stände, Früchte und Saameo. Viele sind mit grosser Verlässigkl'il 
brstimmbar·, andere sind, weil die ersten einen vorherrschend Neuliollän­
di8clien Charakter tragen, dann auch vorzugsweise mit Neuholländisc/ien 
Sippen verglichen wordrn. Bei Beschreibung der Blätter hat der Vf. die 
von Bucu gegebrne Änleitung, sie nach ih1·em Nerven-Verlanf .zu b~­
stimmen, mit einigen Abänder'clngen befolgt. .So sondert er die dicken 
Leder-artigen Blätter mit nur kennbarem Mittelnerv als „Ge web I ä u• 
f er" ab; behält die Bogenläufer bei; vereinigt aber die Saumliiufer 
mit andern zu einer groHrn Klasse, den „Netz iä u fc r o ", welche 
sich von vorigen dadurch unterscheiden , dass ihre Sekundär-Nerven 
schwec;h, etwas bognig sind und sich meistens nach kurzem Verlauf in 
das ziemlich gleichartige Blatt-Netz vrrlieren, während bei den.Bogen-
1 ä o fern die Sekundär-Nerven stark, gerade und entfernt-stehend sind, in 
der Niihe ·des_ Blatt-Randes sich durch eine Bogen-Linie mit dem nächst 
höheren verbinden und sehr von dem zärteren Netze zwischen ihnen ab-
5teehen. Auf diese Grund-Eintheilung stützt der Vf. dann eine dichotome 
Tabelle oder Clavis (S. 7- 24), mit deren H

0

ülfe sioh nicht nur alle bei 
Häring vorkommenden Blätter-Arten bestimmen lassen, sondero aur.h in 
anderen Fällen der Zweck bequemer erreichbar wird. Den meisten'"Raum 



377 

-(S. 25-96) nimmt natürlich die BeschrPibung der 180 ArlPn eiu. Deo 
Schluss macht eine Vergleichung dirsrr Arten mit denen anderer Floren 
(S. 97-110), der wir rinige Ergebnis11e entnehmrn. 1) Die Hauptmasse 
bilden f:lolz-Gewächse ans allen grösseren Ab1heilun11:en der Ar.ramphibryen. 
2) Die Flora gehört der Eocän-Prriode an. Sie hat unter ihren ISO Arten 
gemein I mit anderen A) rrin eocäncn 8) rPin miocänen AB) beiden 

1 73 (o,41), 41 (o, 24), 9 (o,o5), 23 (o,13), 

und zwar A) mit Sotskta 51, mit Sagor 31, mit JIIOJtle Promi•• 24; 
8) mil Par,c/alr,g '11 1 mil Ra,loboj 19, mit Fo/an,,lor/ 10, mit Ör1if1fet1 
8, mit Bonn 1, mit Bilin 7, mit Wie,a 3 , mit Reiligltreuto bei Krna• 
'lllt• 2 Arten'. 3) D88 dieser Florn enbprechrnde Klima ist ein tro­
pisch,■ von t8°-22° R. milllPr Jahrrs-Trmperatur (Palmen u. s. w.). 

4) D!)r,Charakter 11limmt am meisten mit dem drr jel:r.ige11 NeulaolläJ1,li11clatn 
Flora überein, obwohl die nächat-VPrwnndten Artrn sieh in 8 Floren-G.e­
biete verlheilen, 11n dass a) 55 (mit J S Proleaceen) im tropischen Neu, 
laoll11r1,l, b) 28 in O•tintliPn, e) 23 im tropisehen At11erilta, d) 14 in Siil­
d{rilta, e) 8 auf den Süd1ee-ln1eln, f) 7 in llle:rilco und Nor,l-Amerilta, 
g) 6 in w,.,,in,lien und h) s· in Siid-Earop11 ihre nächsten Verwandten 
haben. Die grosse Ähnlichkeit mil Neulaollan,l beruht aber nicht allein 
auf der Arten-, sondern auch auf der grouen lndividurn-Znhl gerade der 
bezl'ichncndsten Formen (Prolraceen, Myrtareen, Casuarina, Frenela, 
Cal lihis, Santalaceen, Sapotaceen, Leituminosen). Dir. Flora von Sot-:iktr 
hat bert'ils UNGER als Oceani1cla und Ntmlwlläntli1c/a bezeir.hnet (obwohl er 
die Banksien und Pryandren zu Myric::i und Complonia rechnrte); S•gor 
und Monte Promina, letzter zwar nicht so reich 11ber durch seine Thier­
Versleinerungen dem Alter nach als cocän festgestellt, zl'igen denselben 
Charakter. 5) Auch Boden. und klimatische Verhältnisse des FestlandPs, 
welrhes jene Flora trug, waren den jetzigrn Neulaollantl• analog, vorzug~­
weise trorkene Hügel und Ebenen mit trockener Atmosphäre, wäbrt-nd die 
11 Formen subtropischer oder gemässigter Gegenden wohl von Gebirgrn 
hinabgeführt w~rden seyn mögrn. [Bemerkenswerth ist der fast-gänzliche 
Mangel an Farnen, welche s.onst das glPicharlig gemässigt-ft'uchte Klima 
du Sii,laee-ln,eln cherakterisiren.J Der Vf. hat·ueben den fossilen Resten 
gewöhnlich auch die Theile lebender PAan:r.en :iur Vergleichung abgt'bildet, 
welche mit ersten am meisten Ähnlichkeit haben. 

Wir geben in nachfolgender Tabelle eine Übeuieht d.er Flora- von 
Häring, die Namen der beschrif!b~nen Arien, das anderweitige Vorkom-. 
men derselb.en Arien in l'Ocänen und meiocänen Örtlichkeiten·, dann das 
der nächsten lt'l)enden Verwandten in den 8 oben iµit a-h bezri_chneten 
jetzigen Floren an. In der letzten Rubrike bezeichnet E,ß, F, 111, U die Welt­
theile Europa, Alien, Afrika, Amerika, Au.rlralien (und die Si"ltl•es-ln,,eln), 
N Neuhollan,l, 1'13" Wutindien und die Exponenten 1--1 dir vier Zoni-n von 
Norden beginnend. In einigen Fällen hat E. zwar die ve~wandten Arten, 
abt'f nicht die Heimath näher be:r.eichnet, wo dann diese Rubrik olFen gtt­
blieben ist, obwohl ihre Ausfüllung im' Originale an~edeutet ist. 
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1. Tll:A:LL-OPllYTA. 

1 

~l■bel111rla 

A. :1U~~r. verrucoaa U. 33 
m■Jor U •• 33 3 3-7 

1. c-~IIHO„ · C. Ae-r'a.mp'hib'ryae. 
Coarenltea 

II. eu,re11rineae. capllttrorml■ •. 25 4 1 
1. ll'loritleae. ~nnlpft'lt.,. 

33 s 6 gz eoeaenlca. 
Sph■erocelte■ Cnpreulte■ ,,. ■lelc■.r■I ■• 211 4'!3 freneloldea M 6 1-6 . 

Göppertl 34 s 4 .. 
B. Fun ,::i, - Callltrllea 

II. 9Jentomycele1. Brongn lartl EDL, 34 6 7-35 #1 
, 

IChamaeeyparltes 1 Pacclnll• ffardtl EDL., 35 6 1-21 •11 m :tP 
laaceolatno 26 4 1r 18. A6ieliruae. 

4. G011lromycele11. Plaite. 
Xylomlte■ · palaeo■trobna 3S 6 2'2-23 .. /1,P 

nmbllicatn■ U •• 'l6 4 10 .,. m ~rancarllH 
U' Zbyphl . 26 4 4-7 Sternbe,gi GII .. 36 7 8 10 1' m 

S. Pyrenornycete11. 14. Taxineae. 
Sphaeromltea Podoearpna 

SJ mllltarin■• ; 2.\ " 8, 9 tloeringiana. 36 9 1 
lallites U. . 37 9 '2 10 

II. CORMOPHYTA. mocronulata 37 9 3 
Apollluis . , 38 9 16 · CJI 

A. A cro brya. eocaeinica U. 37 9 4-15 ,o F' . 
9 17-J 

6 . .M1111ti ll'rontlolli. 1S. Ca1111arinieae. 
Hypnlt„ Cnuarlnia 

NS Haerlngianns '27 4 l'l ·tlaidingerl 38 
'1. EfUillelaoeae. 16 . .Myriceae. 

Eqnlaelites Myriea 
39 10 Brauni U. 27 31 2 a.otiqoa l-'! 

8. Peropteritleae. 11. C,upulif era~. 
Gonlopleris 

i Queren■ 
m B~•nni. 28 31 1 

·1 
.u, Goepperli Wn. 40 31 18 ,,. 

B. Amphibr,-11. 
defoTlhl■ • • • illl tb 3 
f8. Betulaceae. 

9. Najatleae. Alnltea 
Caullnite• Renaai. 39 3l 13-171 

artleulatns E. '28 4 13-15 19. Ulmaceae. Zo■terltea 
te11olfolioK 28 II 16 Planera 

m gl lll&nia • 29 4 21-'l'l Ungerl FM tO 10 f-.-S aou 
Potamogetou MJ. llloreae. acnmlnatos 29 

4 171 ovallfollns '29 4 18 Kl F·icas 
■peeloau• . 30 4 !9 JyßJI u. 41 10 6-8 •• p 

IQ. Thyphace(le. in&ignl- ' 42 10 ' M3 

TJ,haelolpum ~I. Artocarpetie. 
Haerlßl\'iftnum 30 4 20 IAtloea,,pidlt1m 

4'2 10 9 •• _marl&lmnm IJ. 30 31 3 ,a m lute_grifolium U. ,. 

11; Palmae. - ' 
1 

1 U. Salicineae. 
)-'Flabellarla 

30! i 1-9 Salltites 
raphifolla ·ST■• , 1-6 10 plm atenophyllus • 43 10 10 

1-



III. Nyctagir,eae. 
Piaonia 

eocaealea • .... 

'4, Monimiaaeae. 
? Moaimla 

Hoerlnglaaa , • • 
ancep• • .• • • • 

IS. 1Auri11eae. 
Daphnogeae 

polymorph& 
grandifolia • . • 
cian_._irolll\ u. 
laaceolala U. . . 
Haerlnglana • • 

Laorua , 
- Lalac•• U. · •• 

te1raatheriolde■ 
phoeboide■ lt, , 

16. Sanlalaceae. 
Leplomerla 

graclll■ 

flnuoaa • 
diaia111 ., . 

Santalum 
11alicioom_. • • 
acherooticam E. 
o■yrioum ... 
mlorophyllum , 

17. Prolea.Ct!tlß. 
Persoonia 

l>apbuea E. • • 
myrtillua E.. . 

GreviUea 
Haerloglaua E •. 

Embothrites 
leploapel'Qlll8 .E. 

llaekoa 
plurinervls E, 
myrainlleo E.. 

lLomalla 
rellculata E. 

Ban„1i11 
longlfolla E. 
Haeriui;lana E. 
Uageri E. 

4illealold,:a E •• 
Dryaodra 

Brongulartl E, , 

U< ..... 1 A. O. •-•· I 
1

, :n, Jllgrn11eae. 
Mynlne 

43 ,II 1-22 ao aa . N 3 1 Europaea . • • • 
eelastrolcle■ 

Ardl■la 
1 oceaalca , 

44 10 12-13 
45 10 II 

<45 81 4,5, II aoaap m 
45 31 10 ao p • 

N !Maeaa 

1 

protogaea • 

81. E6e11attat'. 
·01oapyra1 

Haorlnglaua . • • 

,46 31 6-9 • p 111 S3 
46 II ~3-26 • , . 88. St1p1Jlt1ceae. 
46 II 27 

47 • aoaap 
47 12 2 
47 l'l 1 

• ..112 20-211 
-;13 3-6 I' 
4813 1-2 
48 12 19 

•• 
MJ 
SI 

N> 

Sapotacll•• 
1ldernxylolde1 
mlmuaop■ •• 
lanceolatua .• 
mlnor E ••• 
lruncatus. . 
vaccilliohlea . 
parvifoliu■ • 
amhiguu11. . 

Bumelia 
·Oreadum U,. 

· 34. Eric•ceae. 

S. TC. Fg. 

60 tl 2 
liG 21 3 

60 21 4,5 

60 21 

61_)21 261 'l'l II 

61 21 'JI 
62 21 2'l 
1i2 tl 24 

... 

•o . . ... ... 
62 21 6-8 ,,, aa m 
6'l 21 9 
63 21 111-16 ao 
63 21 17' 181 
63 21 25 , • 

64 '21 l!J', 20 aoaap m 

m 

49 12 3-5 ao a11 • , NS Arbutu■ 
49 12 ·6-10 ao aa m SJF41 eocaenica. • . . 6t 21 'l3 

FU 
IP 

MJ 

f'& 
S1 

llflo 

.Jl3 

50 12 11-13 ao pfoh•~aea U. . • 64 'l2 1-8 aoaap m ~ 
40 l'l 14-18 ao p ._.

1 

S3N• Androm<da 

reliculalR , • • . 65 22 9, 10 

31, Araliaceae. 
Pana:,: 58 14 1-4. 

SO 14 5-8 · ao p longi■simua U. • 65 22 12 

51 14 9-14 86. Sa:rif,·•gaceae. 

51 a 15-2& 

51 15 1-4 
b2 12 S-9 

52 12 10 

? CerRtopotalum 
ffae.ringia,111m 

Welnmanoia 
paradiaiaca . 
microphylla • 

3'1. Bütlneriacet1e. 

.fil 22 23-26 

6' 23 1-7 
1i6 24 8-W 

S3 .15 11-26_ •o aal' m' dentata • . . • 67 31 21 

M 
16 1

- 25 '°'""~ · 38, Malpighiaceae. l 
Dombeyopsla 

54117 1-'.!'2 I •• . 
jl8 1-6 '° · Hiraea 

65 18 7 p borealia 

68 !13 33-34 

ao . v• 

N 

Dryandrlnlde■ 
haUaefoliua II:. 
lignltum E. , . 
brevlfoliu■ E. .• 

55 19 1-26. Oft: .PP~-.!NS Ba'il:~•:1~"glaQa. • • 
.. 36 20 1-2 _ 89. Sapin,laeeae. 

18. ÄFOCJßt!O!J, 
Apocynophyllum 

Haerioc;ianum . . 
P8"1follnm ••• 
aly:1:laefoliu111 • • 

19. /1/y~~rineae. 
?My_oporum 

amblgaam 

80. Rignoniaceae. 
Jacaraada 

borealia , , . • 

-37 20 S-7 ao aa DodonneR 
37 .20 3-4 •aliclt•• • • • . 68 2J 96-·"3 •• 

38 20 8-9 
38 10 10 
38 20 lt 

59 \!O 21 

59 20 12-20 

... 

'1 40; Pitto~poreu. 
Pitlosporum 

• 1 S3MI tenerrilnum • • , 69 24 1 
M• Fenzll • • • : • ·69 24 1-8 

N 

• M• 

41. Celutrineae. 
Celutr:us 

protogaeu,, 
poeadollu 
acuminatu■ 
deperditua 
Acheronti ■ • 
oreopbilua U. 

70 24 17-29 ao &a Im 70 24 30-36 •. · , 
71 2• 16 • . • 
71 2• 15 • . • 
71 24 14 
72 2S 1 ,•o 

F4 
N 
MI 
F' 
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S. Tf. Fg. , A. B., a-h. 

7'! '24 1'2-13 
'72 '24 9-11 

Cel...,._ 
pacbyphyllu■ 
Aeoll .. 
·Penel ·u .. 73 31 'lO 10 •.. ,. ... 

. uglpaoo.. 
Eluodeadron 

Haerlnglaoum 
dablam 

41. lliciaeae. 
lln 

.Oreadam 
Abooa 
Panehluglajla U •. 

, 48. H/aarnaeae. 
Rha,a■a■ 

pomaderroldea 
· colnbrlaoldes 

Ceanotba• 

73 24 41 

73 '24 37-38 
74 24 39-40 

74 '25 7 
74 25 8 
75 25 6 

75 25 '2 
7!t 15 3-5 

10 

zlzyphoide& U. . 76 25 9-39 10 

44. Euph(ll'6iaceae. 
CoUlguaja 
· proto~ea •.• 

Eapborbiophyllum 
■lil!ingioidea 
aubrotuodu.m 
omalanthoidea 
laocN»latnm . 

Phyllantha■ 
Haeringiana . 

45. Juglantleae. 
Joglan■ 

76 '26 II 

77'l6 1,'2 
77 '26 5, 6 
77 26 3 
78 26 4 

78 25 7-IO 

hydropbila U. 79 26 12 

46. Anacardiaceae. 
Rbas 

10 

· prlaca . . • 79 26 13- 23 10 
atygia U. • • 79 26 40-42 
Joglandogene 80 26 24-29 
fruinoides . 80 26 43 
degeoer l!O 26 39 
caasiaeformia 81 26 30-31 

4'1. Zantho;ryleae. 
Zantho"Jlnm 

Haeriagiaoum 81 27 1 

48. Co1116retaceae. 
T~mloalia 
'-·Uogeri. 8127 4, 5 
Getooia 

anthollthus U. • 81 27 2, 3 

49, Rhi•opf&oreae. 

p 

Rblzophora 
thloophlla . • 8'l 27 28, 29_ ,o ,a 

50.' ltl11rtaceae. 
F' Calll1lemophyllum 
F' dioomoidet1 . . 
1' 1 verum 

■pecio■nm . . 
melRlrucaeforme 

Eocalyp1u■ 
(1183 Haerlngiana . 
CJ3 oceaoica U. . 

Metro1ldero■ 
calophyllum . 
nllncta· 

M2 Eugeala 
S!M'l Apolllol1 U .• 

m M• Haerlogiana U. 

m M2 

E2 
m M2 sa 

F' 
F-' 
M• 

Myrtu• 
Allantlca . 
Oceania 

51. Legumilloaae. 
1Phat1e<1lites 

-orbicularla U. 
kennedyoide■ 
mlcrophyllo• 

Dalbergia 
Haeri,ngiana . 

Palaeolobium 
Radobojeose U. 
heterophyllnm U .. 
Haeriogianum U. 

Sophora 
Eoropaea U. 

Caesnlpinia 
Halaingeri 

Caa1oia 
paendo;landulosa 
lignitom U. . . 
ambigua U .• 
Zephyri 
Feronia~ . . 
hyperborea U. 
phaseolites U. 

Leguminosites 
Dalbergioidea 

51. Mimoseae. 
. Mimoaltes 

palae.og'!ea U. 
Haermg111na • 
caB&iaeformi11 -

Acacla 
Sotzkiana U. 
Parochlugiaoa U. • 

co1iacea 

SJ mimosloides . 
Proaerpioae 
Dianae. 

lnga 
S3Ul Europaea • 

83 '17 6--9 •o p 
83 '17 II, 12,o 
83 '17 15, 16 
!lt '17 13, 14 •• II& 

!lt 28 2-25 
~ 28 J •oaa_p 

85 27 17, 18 
85 27 19 

85 27 20, 2110,ap 
86 

86 27 23 JO II& 

86 2T '14-27 

87291 10 m 
87 29 2 
87 29 :t-6 

87 29 7-9 

88 29 19 
88 29 I0-17 ,o 
88 29 18 

m 

89 29 '20 ,o p m 

89 l9 21-39 

89 29 48-&5 
90 29 40-42 m 
90 'l9 43-46 p m 
90 30 1-8 
91 30 9-11 
91 30 12-14 10 p m 
91 30 15-17 111 p m 

91 30 IB-10 

9! 30 21~2'.I 
92 30 23-27 
92 30 38-MI : 

93 30 55-56 1 o 
93 JO 57 

93): !I-!,2 
93 :ro 60-61 
94 :lC) .;3-5!» 
!14 30 56-59 

94 30 6'l 

m 

m 

J 

rP 

ss 

us 

83 

M3 
F• 
Ms 
M3 
M3 

SlM3 

' Von neuen Sippen hat der Vf. nur solche aufgestellt, welche eine allgemeine 
lbnliebkeit der aufgefundenen Blätter-Theile mit einer lebenden Sippe (Callistemo­
p~ylluio) oder Familie (Sapolacites) besitzen, ohne mit Sicherheit dasellist eingelheilt 
Wei'de.11 zji Unneo, und welche desshalb einfach derPII Namen mit angehängtem-phyllnm 
o·~er ites· annehmen. 
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